N 550 2 


e 


des Großherzo 


te N u 
KING I a Ce Ei: ri 1 1075 
g - 1 
8 e 7 ** 
* —— * 7 RMI 
eln 
2 * E ER 11 7401 
3 | j y } Nei 
5 l { 87 
N 1 35 
je EM eh N 4 
5 A 5 N a ius 
; F 
655 r * 1 A: 
y N „ . 
22 
“4 - 71 157. 
0 1 In 


gthums Wof en. 


Im Verlage der Hof⸗ Buchdruckerei von W. Decker & Comp. Redakteur: G. Müller. 


Freitag de 


JI u l a n d. 


„Berlin den 1, Juni. Se Maſeſſät der Kö⸗ 
nig haben Allergnädigſt geruht: 7 


Den Wirklichen Geheimen Ober ⸗Juſtizrath und 


Generul⸗Prokurator am Rheiniſchen Reviſtons⸗ und 
Caſſatioashofe, Eichhorn hierſelbſt, zum Wirkli⸗ 
en Geheimen Rathe mit dem Prädikat „Excellenz“z 
Den Lande und Stadtgerichts⸗Rath Koeltſch 
zum Direktor des Land⸗ und Stadtgerichts zu Ott⸗ 
machau, ſo wie = 
Dien Kriminalgerichts⸗Rath Temme hierſelbſt 
zum Keſminalgerichts⸗Direktor zu ernennen, und 
Dem Ober⸗Landesgerichts-Secretair Holder⸗ 
Egger zu Marienwerder den Titel als Kanzleirath 
zu verleihen, g 


Ihre Koͤnigl. Hoheiten der Großherzog und 
die Frau Großherzogin von Mecklenburg⸗ 
Strelitz, und Ihre Koͤnigl. Hoheit die Frau Kron⸗ 
prinzeſſin von Dänemark ſind nach Strelitz, 
ſo wie Ihre Koͤnigl. Hoheiten der Prinz und die 
Prlnzeſſin Friedrich der Niederlande nach 
Schwerin abgereiſt. * 

Se. Durchlaucht der regierende Fuͤrſt Heinrich 
LX XII. zu Reuß⸗Lobenſtein⸗ Gera, iſt von 


Leipzig, und Se. Durchlaucht der General⸗Lieute⸗ 


nant und Gouverneur von Magdeburg, Prinz 
George zu Neffen, von Magdeburg hier ange⸗ 
kommen. an 


eee, 
Slentenant und General⸗Adjutant von Goebe 
th de ANgeRE b 8 Zar * i 


DDr 


. 


n 3. Juni. 


A u s l a n d. 


Rußland und Polen. 5 

St. Petersburg den 24 Mai. Se. Majeſtät 
der Kaifer haben den General⸗Lieutenant Perowski, 
kommandirenden General des abgeſonderten Oren⸗ 
burgſchen Corps und Militair⸗Gouverneur von 
Orenburg, auf ſein Anſuchen, wegen Kraͤnklich⸗ 
keit, von dieſen Funktionen entbunden, und, mit 
Beibehaltung ſeiner Stellung als General⸗Adjutant 
Sr. Majeſtat, zur Wiederherſtellung feiner Geſund⸗ 
heit, in das Ausland beurlaubt, i BE 

Das große Konzert, das Herr Liſzt hier am 22. 
Mai zum Beſten der armen Abgebrannten Ham⸗ 


burgs gab, hat eine reine Einnahme von 40,000 
Rubel Bank⸗Aſſignationen (12,000 Thlr.) gewährt. 


Warſch au den 25. Mai. Die Courſe der Pfand⸗ 
briefe, welche auf die erſten Nachrichten vom Ham⸗ 
burger Brande etwas geſunken waren, haben ſich 
wieder auf den fruͤhern Stand erhoben, und wur⸗ 


den am letzten Boͤrſentage pr. 100 Fl. à 14 Rubel 


68 Kop., à 70 Fl. 97.26 3 98 Fl. bezahlt. — Das 
in Petersburg erfolgte Abſterben des Generals der 
Infanterie, General⸗Adjutanten und Chef der Land⸗ 
und Waſſerverbindung der Ruſſiſchen Monarchie, 
Grafen Toll, wird allgemein bedauert. — Se. Durch⸗ 
laucht der Fuͤrſt Statthalter machte in verfloſſener 
Woche eine Reiſe nach dem Kreiſe Strubcerzow, und 
deſſen Gemahlin eine nach der Feſtung Iwangrod 


(Demblin). Das durchlauchtigſte Paar iſt aber be 


reits wieder glücklich hierher zurückgekehrt. — Den 


hieſigen Griechiſchen Erzbiſchof Antoni haben Se. 
Kaiſerl. Majeſtaͤt den dende et £ 


Ne Orden zu 
ertheilen geruht, — Am 1/18, ,. M. wird vas 


Fe 


Dampfſchiff von 40 Pferdekraft von Nowgorow (4 
Meilen unterhalb Warſchau) mit Paſſagieren nach 
Danzig gehen. Fur die erſten Platze in der Kajüte 
zahlt man 10 SR. für die Reife. — Aus Galizien 
wird gemedet, daß die Pfandbriefe der dort eben⸗ 
falls errichteten landſchaftlichen Kreditgeſellſchaft, 


wohrſcheinlich innerhalb drei Monaten in Cours ge⸗ 


ſetzt werden würden. — Am 10. ſtarb hier einer der 
induftriöfeften und reichften Einwohner Polens, der 
Faͤrber, Gutsbeſitzer und Unternehmer einer Rüͤben⸗ 
zuckerfabrik, Wilhelm Werner. Er erwarb ſich be⸗ 
ſonders um die Einbürgerung der Tuchfabrikation 
in Polen große Verdienſte. — Die am 2ten Pfingſt⸗ 
Feiertage gewöhnlichen Wallfahrts⸗ und Modefahr⸗ 
ten nach dem Camaldulenſer⸗Kloſter Bilani, eine 
Meile von hier, wurden dies Jahr durch das ſchoͤn⸗ 
ſte Wetter beguͤnſtigt, dennoch haben fie auch dies⸗ 
mal wieder abgenommen; vielleicht hat man be⸗ 
merkt, daß der daſige Ablaß nicht ſo viel Sünden 


vergeben konne, als bei den Wallfahrten begangen 


werden. An der Barriere wurden gezählt: 803 
Kutſchen und Chaiſen, 805 Droſchken, 398 Britſch⸗ 


ken, Omnibusfahrten 13, Reiter 86, welche dahin 
paſſirten. — In vergangener Woche zahlte man auf 


unſerm Markte für den Korſez Weizen 5 SRub. 34 
Kop., Roggen 2 SR. 99 K., Gerſte 2 SRub. 29 
Kop., Hafer 1 SR. 73 K., Hirſe 5 SR. 74 Kop., 
Kartoffeln 90½ K., und fuͤr den Garniez Spiritus 
(unverſteuert) 35 Kop. — Weun die großen Woll⸗ 
Händler mit ihren Einkaufen auf den Schaafen ans 
gehalten haben, ſo fanden ſich von der Preußiſchen 
Gränze mehrere kleine iſraelitiſche ein, welche darin 
ihr Gluͤck verſuchen. 5 
Polniſche Gränze den 24. Mai, Seit der 
Rückkehr des Fürſten Paskewitſch aus St. Peters⸗ 
burg bringen die Warſchauer Zeitungen faſt täglich 
Kaiſerliche Gnadenbeweiſe, die den Polen durch 
Vermittelung des Fuͤrſten Statthalters während deſ⸗ 
fen Anweſenheit am Kaſſerl. Hoflager ausgewirkt 
worden ſind, und unter denen ſich eine betrachtliche 
Reihe von Befoͤrderungen und Belohnungen befin⸗ 
det. Das Gerücht, daß die im Königreich ſtatio⸗ 
nirte Armee nunmehr auch auf den Friedensfuß re⸗ 


duzirt werden foll, gewinnt immer wehr an Con⸗ 


ſiſtenz, und namentlich heißt es, daß die geſammte 
Kavallerie, deren Verpflegung hier allerdings viel 
koſtſpieliger iſt, als im eigentlichen Rußland, näach⸗ 
‚Send dahin zurückgezogen werden ſolle. Vielleicht 
bangt dieſe Maßregel mit der Concenttirung großer 
Reitermaſſen im Süden des Reichs Behufs des Kau⸗ 
kaſiſchen Kampfes näher zuſammen, als man ver⸗ 
-muthet, — Wenn in der neueſten Zeit hin und wvie⸗ 
der in fremden age lättern behauptet worden iſt, 
daß der Bau der War bal Kroker eng tl? 
Stocken gerat 1 o darf dagegen perſichert wer⸗ 
den, daß dieſer Bau rüſtig vorſchreftet, daß bereits 
mehr als zwei Orſtttheile ſammtlicher Erdarbeiten 
vollendet und die Hälfte ſaͤmmtlicher Brücken, naͤm⸗ 
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lich über 100, voͤllig hergeſtellt ſind. Das Werk 
wird eines der großartigſten, das der Kontinenk 
aufzuweiſen hat. 

- rankrei ch. . 

Paris den 27. Mai. Ihre Majeftäten haben 
geſtern vom Schloſſe Neuilly aus die Reiſe nach 
dem Schloſſe Bizy angetreten. 

Der Eouftitutionnel ſagt: „Die heute hier 
eingetroffenen Engliſchen Journale beſchaftigen ſich 
ſämmtlich mit der Eroͤrterung, die in der Deputir⸗ 
ten⸗Kammer über das Durchſuchungs⸗Recht ſtatt⸗ 
gefunden hat, und alle ſtimmen darin überein, Herrn 
Gulzot zu preifen und jene moraliſche Vers 
pflichtung feſtzuſtellen, die der Miniſter mit einer 
fo beklagenswerlhen Hartnäckigkeit der Franzoͤſiſchen 
Regierung hat aufbürden wollen. Das emphatiſche 
Lob der Engliſchen Blatter iſt für Heren Guizot 
eine ſehr naturliche Entſchaͤdigung für den allgemei⸗ 
nen Tadel, den ſein Benehmen in Frankreich her⸗ 
vorgerufen hat. Es ift ganz einfach, daß Worte 
und Handlungen, welche die Intereſſen und die Ehre 
unſeres Landes den Eugliſchen Intereſſen aufopfern, 
in England lebhaft gebilligt und vertheidigt werden“ 

Die Regierung hat Depeſchen von dem General 
Changarnier aus Blidah vom 17. d. erhalten. Der 
General meldet, daß er mit den unter feinen Be⸗ 


fehlen ſtehenden Trüppen in der Nacht vom 16. über 


die Chiffa ma eg einige feindliche Stämme 
I 


überfallen und ihnen 150 Gefangene, ſo wie eine 
Menge von Schlachtvieh, abgenommen habe. Am 


Tage darauf hatten noch verſchiedene Scharmützel 


ſtattgefunden, die ſaͤmmtlich zum Vortheil der Franz 
zoͤſiſchen Truppen ausgefallen wären. Der General 
drückt die beſtimmte Hoffnung aus, daß in kurzer 
Zeit das ganze Chiffathal von dem Feinde geräumt 
werden würde, 3 e 

Es find gegenwärtig 15 Präfecten hier anweſend; 
der Minifter des Innern, Hr. Duchatel, läßt nach 
und nach die meiſten Prafecten nach Paris kommen, 
um fie mit Inſtruktionen für die Wahlen zu verſehen. 

Graf Pontoſs, dieſſeitiger Botſchafter in Kon⸗ 


ſtantinopel, welcher den Baron Bourqueney, der 


indeſſen die Geſchaͤfte in der Turkiſchen Hauptſtadt 
leitet, abloͤſen ſoll, geht mit dem naͤchſten Dampf⸗ 
boot nach dem Orient zurfick. Dagegen wird Graf 
St. Aulaire, Botſchafter in London, auf Urlaub ig 
Paris erwartet. N . 2 

Boͤrſe vom 26. Mai. Die Courſe waren heute 
etwas weichend und Eiſenbahn-Actien ſehr ausge⸗ 
boten, beſonders Verſailles, linkes Ufer, dle auf 
125 zuruͤckgingen, in Folge eines Gerüchtes, es 


habe ſich auf derſelben wieder ein Unglück zugetra⸗ 
gen. Die Actien dieſer Unternehmung ind 


alt dem 
8. Mai um 73 Fr. gefallen, und ſind jetzt um den 


vierten Theil des Nominal-Rapitald zu heben. Bei 


dem Unfall auf der Paris⸗Verfailler Eiſenbahn hat, 
wie es heißt, Niemand das Leben verlo es ſols 


len jedoch mehrere Perſonen leicht verwundet ſeyn. 
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CCC 
Madrid den 18. Mal. Hier iſt jetzt nur von 
Feſtlichkeiten die Rede. ne Don Franz de 
Paula und der engliſche Geſandte, Hr. Aſton, wol⸗ 
len dem Regenten große Bankette geben. — Dabei 
‚erfährt man aber, daß ſich zahlreiche Banden auf 
portugieſiſchem Gebiet organiſiren, um in Spänien 
einzufallen. Der Kriegsminiſter wurde heute deßhalb 


in den Cortes interpellirt und äußerte darauf, die 


gedachten Banden würden ebenſowohl von den por⸗ 
tugieſiſchen als von den ſpaniſchen Behoͤrden ver⸗ 


folgt. ; ad 

| „Ot ſt er rie ilch 3% 
Wien den 24. Mai. Der Heirathsvertrag zwi⸗ 
ſchen dem Kaiſer von Braſilien und der zweitjüngſten 
Schweſter des Königs von Neapel iſt von den Bra⸗ 
filiſchen Bevollmächtigten bereits abgeſchloſſen wor⸗ 
den und dieſer Tage wird ein Employe der hieſigen 
Braſiliſchen Geſandtſchaft mit dem betreffenden 
Traktat nach Rio⸗Janeiro abgehen. — Im naͤchſten 
Monat ſollen mit den bekannten Birago'ſchen Bruͤk⸗ 
ken neue Verſuche angeſtellt werden, denen mehrere 
ausgezeichnete Ausländer. beiwohnen ſollen. Man 
nennt unter dieſen auch Herrn Halliot, Chef des 
Franzoͤſiſchen Pontonniercorps. — Die hieſige Nun⸗ 
ciatur ſoll zum Beſten der unterdruͤckten Maroniten 
ſehr energiſche Schritte gethan haben und deshalb 
auch mit Akif Effendi in diplomatiſchen Verkehr ge⸗ 
treten ſeyn! Es waͤre zu wuͤnſchen, daß die Be⸗ 
mühungen der Repräſentanten des heil. Stuhles 
mit jenem Erfolg gekrönt werden, den die ruhm⸗ 
würdigen Auſtrengungen der Europälfihen Geſand⸗ 
ten zu Konſtantinopel bis jetzt umſonſt anftrebten, 
Wenn in irgend einem Lande, ſo wird das Beſtre⸗ 
ben des heil, Vaters gewiß in Oeſterreich die allge⸗ 
meinſte Theilnahme bei der Nation, die kraͤftigſte 

Unterſtützung von Seite der Regierung finden. 

Vermiſchte Nachrichten. 

Im verfloſſenen Monat Mui-find, laut Ausweis 
der Polizei⸗Fremdenliſte im Ganzen 1027 Fremde 

in Poſen eingetroffen. 
Berlin den 29. Maj. Der Hof, welcher ber 
kanntlich im Auguſt nach dem Rhein ſich begiebt, 
wird Anfangs Oktober wieder nach der hieſigen Res 
denz zurückkehren, wo vor der wahrſcheinlich in 
München ſtattfindenden Vermaͤhlung der Prinzeffin 
Marie mit dem Kronprinzen von Baiern noch meh⸗ 
rere glänzende Feſtlichkeiten veranſtaltet werden ſol⸗ 
len. Dem Vernehmen nach wird die hohe Braut 
kurz vor ihrer Abreiſe nach München erſt im hieſigen 
Dom konfirmirt werden. — Es beſtaͤtigt ſich, daß 
der Graf von Naſſau mit feiner Gemahlin auf 3 
Monate, vielleicht auf noch längere Zeit nach Hol⸗ 
land geht, wo er ſich meiſtens in Loo aufhalten 
wird. — Der Juſtiz⸗Miniſter Mu ler hat unter 
dem 19. d. M. die al lerhöͤchſten Beim une 


genüber die Errichtung einer Geſetz⸗Kom⸗ 
miſſion und die allerhoͤchſt angeordnete formelle 
Behandlung der Reviſion der Geſetzbücher zur Kennt⸗ 
niß ſämmtlicher Gerichtsbehoͤrden gebracht. 

Marheineke's „Einleitung in die öffentlichen 
Vorleſungen über die Bedeutung der Hegelſchen Phi⸗ 
loſophie in der chriſtlichen Theologie“, der das Se⸗ 
paratvotum Über B. Bauer 's Kritik der evange⸗ 
liſchen Geſchichte beigefügt if, iſt das Imprimatur 
zum Druck ertheilt worden, ſo daß dſeſe mehrere 
Bogen ſtarke Vrofehhre naͤchſter Tage ausgegeben 
werden wird. ; are 
Berlin den 31. Mai: Se. Majeſtaͤt der Koͤnig 
haben Allergnaͤdigſt geruht, die Annahme: dem Cas 
pitain Vitzthum von Eckſtädt, vom 3. Bataillon 
(Sorauſchen) 12. Landwehr⸗ Regiments, der ihm 
verliehenen Koͤnigl. Wurttembergiſchen Kriegs⸗Denk⸗ 
münze fuͤr den Feldzug von 1812; fo wie dem Ren⸗ 
danten, Hauptmann g. D., Treplin in Poſen, 
der Koͤnigl. Hannoverſchen Krieges⸗Denkmüunze fur 
1813 zu geftatten. a e 

Potsdam. Es iſt jetzt eine Maßregel im Werke, 
welche den Zweck hat, das ee Schulweſen 
ausſchließlich der Geiſtlichkeik unterzuordnen (2). 
Als Repraͤſentanten des Staats wurden nur die 
Prafidenten der einzelnen Conſiſtorien übrig bleiben, 
welche aus den Juriſten oder Regierungsbeamten 
genommen werden ſollen. Als Präfident des Con⸗ 
ſiſtoriums fuͤr die Provinz Brandenburg bezeichnet 
man Herrn v. Gerlach, der hinlängliche Proben 
ſeiner chriſtlichen Geſinnung gegeben hat. Wir haͤt⸗ 


ten guf dieſem Wege das Reſultat erreicht, nach 


welchem die Anhänger des ſogenannten freien: Uns 
terrichts in Frankreich ſchon ſo lange ſtreben. Die 
Geiſtlichkeit würde ſich offenbar Gluck dazu wuͤn⸗ 
ſchen koͤnnen, da eine ſolche Einrichtung ihr eine 
außerordentliche Bedeutung geben müßte. Wäre es 
nicht natürlicher, die Schule ſich ſelbſt zu üͤberlaſſen, 
als ſie einem Einfluſſe zu unterwerfen, der, wie 
man auch über ſie denken mag, leicht Zwecke als 
die weſentlichen verfolgen konnte, die der Schule 
fremd wären? f (Rh. 3.) 
Breslau den 29. Mai. Ein eigentliches Wolle⸗ 
Geſchaͤft hat ſich zur Zeit noch nicht entwickelt, 
doch find bereits kleine Parthieen hochfeiner Waare 
aus den renommirteſten Schaͤfereien verkauft worden. 
Von der Seehandlung ſind bereits einige kleine Po⸗ 
ſten gekauft. Ob das, Geſchaͤft ſchon im Laufe des 
morgenden Tages eine entſcheidendere Wendung neh⸗ 
men durfte, ſteht zu bezweifeln. 
Strehlen den 28 Mai, Auf dem geſtern bier 
abgehaltenen Wollmarkte waren c. 1580 Ctr. eine 
und zweiſchürige Ruſtikal⸗Wolle zum Verkauf aus⸗ 
gelegt. Es fehlte nicht an Käufern, die Preife aber 
waren etwas gedrückt, daher es auch erſt ſpat zu 
Abſchlüſſen kam. Für die einſchürige feine Wols 
le wurden 55 — 60 Rthlt., e 50 
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5 | Centner, 
welche vonchier auf den Breslauer Markt 


ehen. Be, 
9 Zullichan den 27. Mai. Am geſtrigen Tage 
fand auf der in unſerer Nachbarſchaft belegenen 
Fuͤrſtlich Reußiſchen Beſitzung Klemzig die Trauung 
des Grafen Eberhard zu Stolberg⸗Werningerode 
mit der Prinzeſſin Marie Reuß = Schleiz = Koͤſtritz 


att i 
Magdeburg den 28. Mai. Die dritte und letz⸗ 
te Abtheilung der zur Hülfsleiſtung von hier nach 
Hamburg gefandten 
dem Dampfſchiff hier wieder eingetroffen. 
Das Direktorium der Magdeburg⸗Coͤthen⸗Halle⸗ 
Leipziger Eiſenbahn⸗ Geſellſchaft hat deu Abſchluß 
der Betriebs⸗Rechnung für das Jahr 1841 durch 
den Dtuck veroͤffentlicht. Dieſer Abſchluß ergiebt 
in dem bemerkten Jahre eine Einnahme von 421,671 
Rthlr. 21 Sgr. 11 Pf. und eine Ausgabe von 
296,361 Rthlr. 8 Sgr. 7 Pf., mithin einen Gewinn 
pro 1841 von 125,310 Rthlr, 13 Sgr 4 Pf., von 
welchem 115,000 Rthlr. zu Gunſten der Actionairs 
und 10,310 Rthlr. 13 Sgr. 4 Pf. zu Gunſten des 
Reſerve⸗Fonds in die Haupt Rechnung uͤbertragen 
worden iſt. Unter den 
der Prioritäts-Actien mit 27,790 Rthlr. und die 
Amortiſation derſelben mit 10,500 Rihlr. berechnet; 
fo wie der Antheil der Leipzig: Dresdner Eiſenbahn⸗ 
Geſellſchaft an dem Ertrage der Sächſiſchen Bahn⸗ 
ſtrecke 20,815 Rthlr. 11 Sgr. 8 Pf. betrug. 
Bonn den 26. Mol. (Köln. Z.) Geſtern Abends 
um halb elf Uhr iſt hier ein Erdbeben ſehr allge⸗ 
mein bemerkt worden. Die Moͤbeln haben ſich be⸗ 
wegt und ſchwebende Gegenftände in den Zimmern 
find in ſchwingende Bewegung gerathen. Viele Leu⸗ 
te wurden ſehr erſchreckt und manche ſind gar aus 
ihren Häuſern gelaufen. Wie weit ſich das Erdbe⸗ 
ben verbreitet hat, iſt noch nicht bekannt. Ich wer⸗ 
bee ſein, daruber weitere Nachrichten mitzu⸗ 
l e e N 
Die Kunſt, zu tanzen, iſt in unſerer Zeit zugleich 


die Kunſt, reich zu werden, und Niemand ſchwingt 


ſich jetzt ſo hoch — wie eine Tänzerin. Wenn Co⸗ 
lumbus jetzt zur Welt käme, ſo koͤnnte er Amerika 
nicht mehr finden, weil es Fanny Elßler ver⸗ 
ruͤckt hat; — für eines Columbus große That bes 
kommt eine Colombine den Lohn. Die Köpfe der 
ee nicht binreichen, die 

eute alle geſcheidt zu machen, die Fanny Elßler 


Pioniere iſt geſtern Abend mit 


Ausgaben iſt die Verzinſung. 


No. 13. ſogleich zu vermiethen. 


naͤrriſch machte, und der Taglioni werden in St. 
Petersburg fo oft die Pferde gusgeſpannt, daß man 
ihr ein Dandy⸗Geſtült Ahelegr ht zee 

Ein ruſſiſcher Bildhauer, Sſerſakow, von großem 
Talente, welcher einer Bau ernfamilie entfproffen iſt, 
die ſich 1826 frei kaufte, und der als Schloſfer bee 
gann, macht in Petersburg durch ſeine vortrefflichen 


Arbeiten Aufſehen. 


Stadttheater zu Poſ enn. 
Sonnabend den 4. Juni: Robert der Teufel 
große Oper in 5 Aufzuͤgen, uch dem Franzoͤſiſchen 
des Scribe und Delavigne von Theodor Hell, Mu⸗ 
ſik von Meyer beer. 5 


Die Verlobung meiner Tochter Philippine 
mit dem Kaufmann Herrn Hirſch Peltaſohn 
von hier, zeige ich Verwandten und Freunden ſtat⸗ 
beſonderer Meldung ergebenft:an. 1 250 
Poſen den 1. Juni 18424. 
2 Jonas Goldſtein. 
Als Verlobte empfehlen ſich:!:!: 
Philippine Goldſtein. 
Hirſch Peltaſohn. 
Etabliſſement. N 
Einem hohen Adel und geehrten Publikum in und 
um Poſen, erlaube ich mir gehorſamſtzanzuzeigen, 
daß ich mich hier als Stuben-Moler niedergelaſſen 
habe; zugleich erſuche ich die Herren Kunden mei⸗ 
nes verftorbenen Vaters, auch mich mit Ihren 
werthgeſchätzten Aufträgen zu beehren, und mir daſ⸗ 
ſelbe Zutrauen zu ſchenken, da ich mich eifrig be⸗ 
fireben werde, den MWünfchen meiner geehrten Kun⸗ 
den zuvorzukomm n. 
f Louis Prager, Zimmer- Maler. 
St. Martin No. 80. 


Eine große Wollniederlage nebſt Wohnung vers 
miethet der Schuhmachermeiſter G. F. Behr. 


Ein Fuchs⸗Wollach, Eugländer, zum Fahren 
und Reiten gleich brauchbar, iſt zu verkaufen Bres⸗ 


lauerſtraße No. 39, auf dem Hofe. 


Eine Stube nebſt Schlofkabinet iſt Halbdorfſtr. 


Hal 


a et 


LEE FE 


9 1 a 
4 1324 RER, Pirat ie 

Beſtellungen auf Baubolz werden ſchleunigſt und 

prompt von mix ausgefuͤhrrt. 
a K. J. Lieſiecki, Graben, No. 43, 


Sonnabend den 4. u. Sonntag den 5, d. M. Konzert 


im Kübsetiſchen Garten. Anfang Rach mittags s Uhr. 


| 


| 


